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Rücksendung von Blutpräparaten an das Blutdepot – nur noch in 

unterschiedlichen Styroporboxen, strikt nach Präparateart getrennt  

 
 
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,  
 
in letzter Zeit ist es leider häufig vorgekommen, dass unbenutzte Blutprodukte 
durch den Rücktransport beschädigt wurden und vom Blutdepot entsorgt 
werden mussten. Der Grund war, dass EK ungeschützt zusammen mit 
tiefgefrorenen Frischplasmen (FFP) in eine Transport-Styroporbox gelegt und 
transportiert wurden. Die Transfusionskommission hat daher beschlossen, 
dass Blutpräparate im Hause grundsätzlich nur noch in unterschiedlichen 
Transportboxen, je nach Präparateart getrennt (EK, FFP, TK), zurückgesandt 
werden dürfen.  
Die bisherige Möglichkeit der Rücksendung von EK + FFP z.B. aus dem OP-
Bereich in einer einzigen Transportbox mit dazwischenliegender Styropor-
Trennwand entfällt somit! 
 
Es darf keine Unterbrechung der Kühlkette länger als 2 Stunden eintreten. 
Dabei sind insbesondere folgende Temperaturbereiche für die 
unterschiedlichen Blutprodukte zu beachten: Erythrozytenkonzentraten (EK): 
Lagerung bei 2-6 °C und Transport vorübergehend bis max. 10 °C; 
Thrombozytenkonzentrate: bei Raumtemperatur; gefrorenes Frischplasma 
(FFP/GFP): in tiefgefrorenem Zustand.  
 
Konserven dürfen im temperaturisolierten Transportbehälter nach Ausgabe 
deshalb bis maximal 2 h bis zur Transfusion oder bis zur Rückgabe an das 
Blutdepot verbleiben. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Prof. Dr. med. P. B. Luppa        W. Müller 
Transfusionsverantwortlicher       Leiter Blutdepot 
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